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Andenken an Heinrich Heine !
geboren zu Düsseldorf am 13 . Dezember 1799 .

- -

Das Andenken an diesen größten Sohn unserer
Stadt , an diesen echten Dichter des Volkes , das seine
Lieder in Freud und Leid singt und singen wird , so
lange die deutsche Sprache gekannt sein wird , das sich
an ihm erfreut lind aufgerichtet hat in tausend und
abertausend frohen und bangen Stunden , glauben wir
als eine Vertreterin des Volkes seiner Vaterstadt hundert
Jahre nach seiner Geburt nicht besser feiern zu können ,
als durch den Abdruck einiger der herzlichsten Perlen
unter seinen Liedern . Wenn morgen wieder Tausende
diese Lieder lesen und dabei des toten , vielgeschmähten
Dichters in Liebe gedenkenwerden , so wird dieses Ge¬
denken dem toten Dulder köstlicher sein , als das Denkmal
von Stein , das seine undankbare Vaterstadt ihm ver¬
weigert und deren damals maßgebende Personen sich
durch diese Achtungsverweigerung selbst ein Denkmal
ihrer Engherzigkeit und manche unter ihnen leider auch
ihres mangelnden Männerstolzes vor Fürstenthronen
gesetzt haben . Das Denkmal im Herzen des Volkes
wird wahrhaftigere perennins , dauernder denn Erz sein .
flT Düsseldorf , 10 . Dezember 1899 . .

Die Redaktion der Bürgerzeitung .

Nachtgedanken .
Denk ' ich an Deutschland in der Nacht ,* * (

Dann bin ich um den Schlaf gebracht , -"H
Ich kann nicht mehr die Augen schließen ,
Und meine heißen Thräneir fließen . * *7

Die Jahre kommen und vergehn ! . d
Seit ich die Mutter nicht gesehn ,
äwölf Jahre sind _ schon hingegangen ; ' 1 g)s wächst mein sehnen und Verlangen , s )

Mein Sehnen und Verlangen wächst .
Die alte Frau hat mich behext .
Ich denke immer an die alte ,
Die alte Frau , die Gott erhalte !

Die alte Frau hat mich so lieb ,
Und in den Briefen , die sie schrieb ,
Seh ' ich , wie ihre Hand gezittert ,
Wie tief das Mutterherz erschüttert.

Die Mutter liegt mir stets im Sinn .

twölf lange Jahre flössen hin ,wöls lange Jahre sind verflossen ,
^ -eit ich sie nicht ans Herz geschlossen .

Deutschland hat ewigen Bestand ,
Es ist ein kerngesundes Land !
Mit seinen Eichen , seinen Linden
Werd ' ich es nimmer wieder finden .

Nach Deutschland lechzt ' ich nicht so sehr ,
Wenn nicht die Mutter dorten wär ' ;
Das Vaterland wird nie verderben,
Jedoch die alte Frau kann sterben .

Seit ich das Land verlassen Hab ' ,
So viele sanken dort ins Grab ,
Die ich geliebt — wenn ich sie zähle .So will verbluten meine Seele .

Und zählen muß ich — mit der Zahl
Schwillt immer höher meine Qual ;
Mir ist , als wälzten sich die Leichen
Aus meine Brust — Gottlob ! sie weichen!

Gottlob ! durch meine Fenster bricht
Französisch heitres Tageslicht ;
Es kommt mein Weib , schön wie der Morgen ,
Und lächelt fort die deutschen Sorgen .

Die Botschaft .
Mein Knecht ! steh auf und sattle schnell ,

Und wirf Dich auf Dein Roß ,
Und jage rasch durch Wald und Feld
Nach König Duncans Schloß.

Dort schleiche in den Stall , und wart .
Bis Dich der Stallbub ' schaut .
Den forsch mir aus : „ Sprich , welche ist
Von Duncans Töchtern Braut ? "

Und spricht der Bub ' : „ Die Braune ist ' s , "
So bring mir schnell die Mähr .
Doch spricht der Bub ' : „ Die Blonde ist ' s , "
So eilt das nicht so sehr .

Dann geh zum Meister Seiler hin ,
Und kauf mir einen Strick ,
Und reite langsam , sprich kein Wort ,
Und bring mir den zurück .

Verheißung .
Nicht inehr barfuß sollst bu traben

Deutsche Freiheit, durch die Sümpfe ,
Endlich kommstIm auf die Strümpfe ,
Und auch Stiefel sollst du haben !

Auf den : Haupte sollst du tragen
Eine warme Pudelmütze ,
Daß sie dir die Ohren schütze
In den falten Wintertagen .

Du bekömmst sogar zu essen —
Eine große Zukunft naht dir !
Laß dich nur vom welschen Satyr
Nicht verlocken zu Exzessen !

Werde nur nicht dreist und dreister !
Setz , nicht den Respekt beiseiten
Vor den hohen Obrigkeiten
Und dem Herren Bürgermeister .

An meine Mutter B . Heine »
r *- Geborne von Geldern .

1 .

Ich bin ' s gewohnt, den Kopf recht hoch zu tragen ,
Mein Sinn ist auch ein bißchen starr und zähe ;
Wenn selbst der König mir ins Antlitz sähe ,
Ich würde nicht die Augen Niederschlagen .

Doch , liebe Mutter , offen will ich ' s sagen :
Wie mächtig auch mein stolzer Mut sich blähe ,
In Deiner selig süßen , trauten Nähe
Ergreift mich oft ein demutvolles Zagen .

Ist es Denr Geist , der heimlich mich bezwinget .
Dein hoher Geist , der alles kühlt durchdringet,
Und blitzend sich zum Himmelslichte schwinget?
p Quält mich Erinnerung , daß ich verübet
So manche That , die Dir das Herz betrübet ,
Das schöne Herz , das mich so sehr geliebet !

2 .
Im tollen Wahn hatt ' ich Dich einst verlassen ,

Ich wollte gehen die ganze Welt zu Ende ,
Und wollte sehn , ob ich die Liebe fände ,
Um liebevoll die Liebe zu umfassen.

Die Liebe suchte ich auf allen Gassen ,
Vor jeder Thüre streckt ' ich aus die Hände ,
Und bettelte um geringe Liebcsspende , —
Doch lachend gab man mir nur kaltes Hassen .

Und immer irrte ich nach Liebe , immer
Nach Liebe , doch die Liebe fand ich nimmer ,
Und kehrte unr nach Hause , krank und trübe .
Doch da bist Du entgegen mir gekommen ,
Und ach ! was da in ' Deinem Aug ' geschwommen,
Das war die süße , langgesuchte Liebe . ^ £

«9 - _ _ _ _ _ __ _ ___ _ _ _ _
iäü » Bergftimme . & fr
• ' * Ein Reiter durch das Bergthal zieht

Im traurig stillen Trab :
„ Ach ! zieh ' ich jetzt wohl in LiebchensArm ,
Oder zieh ' ich ins dunkle Grab ? "
Die Bergstimm ' Antwort gab :
„ Ins dunkle Grab ! "

Und weiter reitet der Reitersmann ,
Und seufzet schwer dazu :
„ So zieh ' ich denn hin ins Grab so früh , —
Wohlan , im Grab ist Ruh !"
Die Stimme sprach dazu :
„ Im Grab ist Ruh ! "

Dem Reitersmann eine Thräne rollt
Von der Wange kummervoll :
„ Und ist nur nn Grabe die Ruhe für mich ,
So ist mir im Grabe wohl . "
Die Stimm ' erwidert hohl :
„ Im Grabe wohl !"

Berlin .

Berlin ! Berlin ! du großes Jammerthal ,
Bei dir ist nichts zu finden , als lauter Angst und Oual .
Der Offizier ist hitzig , der Zorn und der ist groß :
Miserabel ist das Leben , daß man erfahren muß .

Und wenir ' s dann Sommer ist ,
So ist eine große Hitz ' ;
So müssen wir exerzieren ,
Daß uns der Buckel schwitzt .

Komm ' ich auf Wachtparad ,
Und thu ' einen falschen Schritt ,
So ruft der Adjutant :
„ Den Kerl dort aus dem Glied !

„ Die Tasche herunter ,
Den Säbel abgelegt,
Und tapfer drauf geschlagen
Daß er sich nicht mehr regt !"

Und wenn ' s dann Friede ist ,
Die Kräfte sind dahin ;
Die Gesundheit ist verloren ,
Wo sollen wir denn nun hin ?

Alsdann so wird es heißen :
Ein Vogel und kein Nest !
Nun , Bruder , häng denn Schnappsack an .
Du bist Soldat gewest .

Sie saßen und tranken an : Theetisch ,
Und sprachen von Liebe viel .
Die Herren waren ästhetisch ,
Die Damen von zartem Gefühl .

„ Die Liebe muß sein platonisch, "
Der dürre Hofrat sprach .
Die Hosrätin lächelt ironisch ,
Und dennoch seufzet sie : „ Ach ! "

Der Domherr öffnet den Mund weit :
„ Die Liebe sei nicht zu roh ,
Sie schadet sonst der Gesundheit . "
Das Fräulein lispelt : „ Wie so ? "

Die Gräfin spricht wehmütig :
„ Die Liebe ist eine Passion !"
Und präsentieret gütig
Die Tasse dein Herrn Baron .

Am Tische war noch ein Plätzchen ,
Mein Liebchen , da hast du gefehlt .
Du hättest so hübsch , mein Schätzchen ,
Von deiner Liebe erzählt .

Vergiftet sind meine Lieder —
Wie könnt ' es anders sein ?
Du hast mir ja Gift gegossen
Ins blühende Leben hinein .

Vergiftet sind meine Lieder —
Wie könnt ' es anders sein ?
Ich trage im Herzen viel ' Schlangen ,
Und dich , Geliebte mein .

Die Wallfahrt « ach Kevlar . *)
1 .

Am Fenster stand die Mutter ,
Im Bette lag der Sohn .
„ Willst du nicht aufstehn, Wilhelm,
Zu schaun die Prozession? "

„ Ich bin so krank , o Mutter
Daß ich nicht hör ' und seh ' ;
Ich denk ' an das tote Gleichen,
Da thut das Herz mir weh . " —

„ Steh ' auf, wir wollen nach Kevlar ,
Nimm Buch und Rosenkranz»
Die Mutter - Gottes heilt Dir
Dein krankes Herze ganz . "

Es flattern die Kirchenfahnen,
Es singt im Kirchenton ;
Das ist zu Köln am Rheine,
Ta geht die Prozession.

Die Mutter folgt der Menge ,
Den Sohn den führet sie ,
Sie singen beide im Chore :
„ Gelobt seist Du , Marie !"

2 .

Die Mutter Gottes zu Kevlaar
Trägt heut ihr bestes Kleid ;
Heut hat sie viel zu schaffen .
Es konrmen viel ' kranke Leut ' .

Die kranken Leute bringen
Ihr dar als Opfcrspend'
Aus Wachs gebildete Glieder
Viel wächserne Füß ' und Händ ' .

Und wer eine Wachshand opfert ,
Dem heilt an der Hand die Wund ' ;
Und wer einen Wachsfuß opfert ,
Dem wird der Fuß gesund .

Nach Kevlar ging mancher auf Krücken
Der jetzo tanzt auf dem Seil ,
Gar mancher spielt jetzt die Bratsche ,
Dem dort kein Finger war heil .

Die Mutter nahm ein Wachslicht,
Und bildete ' draus ein Herz .
„ Bring das der Mutter - Gottes .
Dann heilt sie Deinen Schmerz . "

Der Sohn nahm seufzend das Wachsherz
Ging seufzend zum Heiligenbild ;
Die Thräne quillt aus dem Auge ,
Das Wort aus dem Herzen quillt .

„ Du Hochgebenedeite ,
Du reine Gottesmagd ,
Du Königin des Himmels ,
Dir sei mein Leid geklagt (

„ Ich wohnte mit meiner Mutter ,
Zu Köllen in der Stadt .
Der Stadt , die viele hundert
Kapellen und Kirchen hat .

„ Und neben uns wohnte Gretchen ,
Doch die ist tot jetzund —
Marie , Dir bring ' ich ein Wachsherz ,
Heil Du meine Herzenswund ' .

„ Heil Du mein krankes Herze —
Ich will auch spät und früh
Inbrünstig beten und singen :
Gelobt seist Du Marie ! "

Der kranke Sohn und die Mutter
Die schliefen im Kämmerlein ;
Da kam die Mutter Gottes
Ganz leise geschritten herein .

Sie beugte sich über den Kranken ,
Und legte ihre Hand
Ganz leise auf sein Herze ,
Und lächelte mild und schwand .

Die Mutter schaut alles im Traume ,
Und hat noch mehr geschaut;
Sie erwachte aus dein Schlummer ,
Die Hunde bellten so laut .

Da lag dahingestrecket
Ihr Sohn , und der ivar tot ;
Es spielt ' auf seinen Wangen
Das lichte Morgenrot .

Die Mutter faltet ' die Hände ,
Ihr war , sie mußt nicht wie ;
Andächtig sang sie leise
„ Gelobt seist Du , Marie ! "

Die 8 bre .
Mutter zum Bienelein :

„ Hüt dich vor Kerzenschein !"
Doch was die Mutter spricht ,
Bienelein achtet nicht !

Schwirret ums Licht herum ,
Schwirret mit Sum - sum - sum ,
Hört nicht die Mutter schrein :
„ Bienelein ! Bienelein !"

Junges Blut , tolles Blut ,
Treibt in die Flammenglut ,
Treibt in die Flamm ' hinein , —
„ Bienelcin ! Bienelein !"

' S flackert nun lichterrot,
Flamme gab Flammentod . —
„ Hut ' dich vor Mägdelein ,
Söhnelein ! Söhnelein !"

Die Grenadiere .
Nach Frankreich zogen zwei Grenadier ' , !

Die waren in Rußland gefangen .
Und als sie kamen ins deutsche Quartier ,
Sie ließen die Köpfe hangen .

Da hörten sie beide die traurige Mähr : U
Daß Frankreich verloren gegangen ,
Besiegt und zerschlagen das große Heer , —
Und der Kaiser , der Kaiser gefangen. ,

Da weinten zusammen die Grenadier ' .'
Wohl ob der kläglichen Kunde .
Der eine sprach : „ Wie weh wird mir , |
Wie brennt meine alte Wunde ! " ^ ) .

Der andre sprach : „ Das Lied ist aus ,
Auch ich möcht ' mit Dir sterben ,
Doch Hab ' ich Weib und Kind zu Haus ,
Die ohne mich verderben , " j « .

„ Was schert mich Weib , was schert mich Kstt§,
Ich trage weit bessres Verlangen ;
Laß sie betteln gehn , wenn sie hungrig sind ,
Mein Kaiser , mein Kaiser gefangen !

„ Gewähr mir , Bruder , eine Bitt ' :
Wenn ich jetzt sterben werde ,
So nimm meine Leichenach Frankreich mit
Begrab mich in Frankreichs Erde .

„ Das Ehrenkreuz ain roten Band
Sollst Du aufs Herz mir legen ;
Die Flinte gieb mir in die Hand ,
Und gürt mir um den Degen .

„ So will ich liegen und horchen still .
Wie eine Schildwach, im Grabe ,
Bis einst ich höre Kanonengebrüll
Und wiehernder Rosse Getrabe .

„ Dann reitet mein Kaiser wohl über mein Grab ,
Viel ' Schwerter klirren und blitzen ;
Dann steig ' ich gewaffnet hervor aus dem Grab , —
Den Kaiser , den Kaiser zu schützen !"

Schöne Wiege meiner Leiden ,
Schönes Grabmal meiner Ruh ,
Schöne Stadt , mir müssen scheiden , —
Lebe wohl ! ruf ich dir zu .

Lebe wohl du heil ' ge Schwelle,
Wo da wandelt Liebchen traut ;
Lebewohl du heil ' ge Stelle
Wo ich sie zuerst geschaut .

Hält ' ich Dich doch nie gesehen ,
Schöne Herzenskönigin !
Nimmer rvär ' es dann geschehen ,
Daß ich jetzt so elend bin .

Nie wollt ' ich dein Herze rühren ,
Liebe Hab ' ich nie erfleht ;
Nur ein stilles Leben führen
Wollt ' ich , wo Dein Odem weht .

Doch Du drängst mich selbst von hinnen ,
Bittre Worte spricht Dein Mund ;
Wahnsinn wühlt in meinen Sinnen ,
Und mein Herz ist krank und wund .

Und die Glieder matt und träge
Schlepp' ich fort am Wanderstab ,
Bis rnein müdes Haupt ich lege
Ferne in ein kühles Grab .

Auf Flügeln des Gesanges ,
Herzliebchen , trag ' ich Dich fort ,
Fort nach den Fluren des Ganges ,
Dort weiß ich den schönsten Ort .

Dort liegt ein rotblühender Garten
Im stillen Mondenschein;
Die Lotusblumen erwarten
Ihr trautes Schmesterlein.

Die Veilchen kichern und kosen ,
Und schaun nach den Sternen empor ;
Heimlich erzählen die Rosen
Sich duftende Märchen ins Ohr .

Es hüpfen herbei und lauschen
Die frommen, klugen Gazelln ;
Und in der Ferne rauschen
Des heiligen Stromes Welln .

Dort wollen wir niedersinken
Unter dem Palmenbaum ,
Und Lieb ' und Ruhe trinken
Und träumen seligen Traum .

Wenn junge Herzen brechen ,
So lachen drob die Sterne ,
Sie lachen und sie sprechen
Herab aus der blauen Ferne -

„ Die armen Menschen lieben
Sich zwar mit vollen Seelen ,
Und mliffen sich doch betrüben,
Und gar zu Tode quälen . "

„ Wir haben ltie empfunden
Die Liebe , die so verderblich
Den arineu Menschen drunten
Drum sind wir auch unsterblich. "

Am leuchtenden Sommermorgen
Geh ' ich im Garten herum .
Es flüstern und sprechen die Blumen ,
Ich aber , ich wandte stumni .

Es flüstern und sprechendie Blumen ,
Und schau ' n mitleidig mich an :
„ Sei unserer Schwester nicht böse ,
Du trauriger , blasser Mann !"



Ein Jüngling liebt ein Mädchen,
Die hat einen Andern erwählt ;
Der Andre liebt eine Andre ,
Und hat sich mit dieser vermählt .

Das Mädchen heiratet aus Aerger ,
Den ersten besten Mann ,
Der ihr in den Weg gelaufen ;
Der Jlingling ist übel dran .

Es ist eine alte Geschichte ,
Doch bleibt sie immer neu ;
Und wem sie just passieret ,
Dem bricht das Herz entzwei .

Freundschaft, Liebe , Stein der Weisen ,
Diese Dreie hört ' ich preisen ,
Und ich pries und suchte sie .
Aber, ach ! ich fand sie nie .

Und wüßten ' s die Blumen , die kleinen
Wie tief verwundet mein Herz ,
Sie würden mit mir weinen ,
Zu heilen meinen Schmerz .

Und wüßten ' s die Nachtigallen,
Wie ich so traurig und krank,
Sie ließen fröhlich erschallen
Erquickenden Gesang.

Und wüßten sie mein Wehe ,
Die goldncn Sternelein ,
Sie kämen aus ihrer Höhe ,
Und sprächen Trost nur ein .

Die alle können ' s nicht wissen ,
Nur Eine kennt meinen Schmerz;
Sie hat ja selbst zerrissen ,
Zerrissen mir das Herz .

Wenn ich bei meiner Liebsten bin ,
Dann geht das Herz mir auf ;
Dann bin ich reich in meinem Sinn
Und biet ' die Welt zu Kauf .

Doch wenn ich wieder scheidenmuß
Aus ihrem Schwanenarm ,
Dann schwindet all mein Ueberfluß ,
Und bin ich bettelarm .

« » Morgens steh ' ich auf und frage :
Kommt Feinsliebchen heut ?
Abends sink ' ich hin und klage :
Ausblieb sie auch heut .

In der Nacht mit meinen » Kummer
Lieg ' ich schlaflos wach ;
Träumeno , wie im halben Schlummer ,
Wandle ich bei Tag .

Du hast Diamanten und Perlen ,
Hast alles , was Menschenbegehr,
Und hast die schönsten Augen —
Mein Liebchen , was willst du mehr ?

Auf Deine schönen Augen
Hab ' ich ein ganzes Heer
Von ewigen Liedern gedichtet —

Mein Liebchen , was willst Du mehr ?
Mit Deinen schönen Augen

Hast Du mich gequält so sehr,
Und hast mich zu Grunde gerichtet —
Mein Liebchen , was willst Du mehr ?

Ich weiß nicht , was soll es bedeuten .
Daß ich so bin traurig ;
Ein Märchen aus alten Zeiten ,
Das kommt mir nicht aus dem Sinn .

Die Luft ist kühl und es dunkelt
Und ruhig fließt der Rhein ;
Der Gipfel des Berges funkelt
Im Äbcndsonnenschein.

Die schönsteJungfrau sitzet
Dort oben wunderbar ,
Ihr goldenes Geschmeide blitzet
Sie kämmt ihr goldenes Haar .

Sie kämmt es mit goldenem Kamme ,
Und singt ein Lied dabei ;
Das hat eine wundersame .
Gewaltige Melodei .

Den Schiffer im kleinen Schiffe
Ergreift es mit wildem Weh ;
Er schaut nicht die Felsenriffe
Er schaut nur hinauf in die Höh ' .

Ich glaube , die Wellen verschlingen
Am Ende Schiffer und Kahn ;
Und das hat mit ihrem Singen
Die Lorelei gethan .

Der bleiche , herbstliche Halbmond
Lugt aus den Wolken heraus :
Ganz einsam liegt auf dem Kirchhof
Das stille Pfarrershaus .

Die Mutter liest in der Bibel
Der Sohn , der starret ins Licht ,
Schlaftrunken dehnt sich die ält ' re ,
Die jüngere Tochter spricht :

„ Ach Gvtt , wie einem die Tage
Langweilig hier vergehn !
Nur wenn sie einen begraben,
Bekonrmt man etwas zu sehn . "

Die Mutter spricht zwischen dem Lesen :
„ Du irrst , es starben nur vier ,
Seit man Deinen Pater begraben
Dort an der Kirchhofthür. "

Die ältere Tochter gähnet :
„ Ich will nicht verhungern bei Euch ,
Ich gehe morgen zum Grafen ,
Und der ist verliebt und reich . "

Der Sohn bricht aus in Lachen :
„ Drei Jäger zechen in » Stern ,
Die machen Gold und lehren
Mir das Geheimnis gern . "

Die Mutter wirft ihn » die Bibel
Ins mag 're Gesicht hinein :
„ So willst Du , Gottverfluchter ,
Ein Straßenräuber sein ! "

Sie hören pochen ans Fenster ,
Und sehn eine winkende Hand ;
Der tote Vater steht draußen
Im schwarzen Pred ' gergewand .

Du bist wie eine Blume
So hold und schön und rein ;
Ich schau ' Dich an , und Wehmut
schleicht mir ins Herz hinein .

Mir ist , als ob ich die Hände
Aufs Haupt Dir legen sollt ' .
Betend , daß Gott Dich erhalte
So rein und schön und hold .

Jin wunderschönen Monat Mai ,
Als alle Knospen sprangen ,
Da ist in meinen » Herzen
Die Liebe aufgegangen .

In » »vunderschönen Monat Mai ,
Als alle Vögel sangen ,
Da Hab ich ihr gesta »»den
Mein Sehnen und Verlangen .

2 .
Aus meinen Thränen sprießen

Viel ' blühende Blumen hervor ,
Und »»»eine Seufzer »vcrden
Ein Nachtigallenchor.

Und »venn Du n »ich lieb hast , Kindchen ,
Schenk ' ich Dir Blumen all ' ,
Und vor Deine »»» Fenster soll klingen
Das Lied der Nachtigall .

Ein Fichtenbarim steht ei »»san »
Jin Norden auf kahler Höh ' .
Ihn schläfert ; mit »veißer Decke
Mnhüllei » ihn Eis u »»d Schnee .

Er träu »»»t von einer Paline ,
Die fer »» im Morgenland
Einsam und schweigend trauert
Auf brennender Felscnwand .

Mädchen mit dem rote »» Mündchcn ,
Mit den Aeuglein süß u »»d klar ,
Du »nein liebes , kleines Müdche »»,
Deiner denk ' ich immerdar .

Lang ist heut der Wi »»teraber »d ,
Und ich möchte bei Dir sein ,
Bei Dir sitzen , mit Dir
Im vertrauten Kämmerlein .

An die Lippen ivollt ' ich pressen
Deine kleine weiße Hand ,
Und mit Thrä »»en sie benetzen ,
Deine kleine »veiße Hand .

Anfangs ivollt ' ich fast verzagen,
U »»d ich glaubt ' , ich trüg ' es nie ;
U »»d ich Hab ' es doch getragen , —
Aber fragt »»»ich nur nicht : wie ?

Oben , »vo die Sterne glühen ,
Müssen uns die Freuden blühen,
Die uns »»»»teil sind versagt ;
In des Todes kalten Arn »en
Kann das Lebe »» erst erwärmen ,
lind das Licht der Nacht entsagt .

Ich ivollt ' , meine Schmerzen ergössen
Sich all ' in ein einziges Wort ,
Das gäb ' ich den lustige »» Winden ,
Die trüge »» es lustig fort .

Sie tragen zu Dir , Geliebte ,
Das schinerzersüllteWort ;
Du hörst es zu jeder St »»»»de ,
Du hörst es an jeden » Ort .

Das Meer erglänzte »veit hin
Im letzten Abendscheine;
Wir säßen an » einsamen Fischerhaus ,
Wir saßen stuinn » und alleine .

Der Nebel stieg , das Wasser schivoll,
Die Mölve flog hin und »nieder :
Aus Deinen Äugen liebevoll
Fielen die Thränen ilieder .

Ich sah sie fallen auf Deine Hand ,
Und bin aufs Knie gesunken;
Ich Hab ' von Deiner weißen Hand
Die Thränen sortgetrunken.

Seit jener Stunde verzehrt sich mein Leib ,
Die Seele stirbt vor Sehnen ; —
Mich hat das »mglücksel ' ge Weib
Vergiftet mit ihren Thränen .

Leise zieht durch mei >» Gcrnüt
Liebliches Geläute ,
Klinge , kleines Frühlingslied ,
Kling hinaus ins Weite .

Kling hinaus bis an das Haus ,
Wo die Blumen sprießen .
Wenn Du eine Rose schaust .
Sag ' , ich lass ' sie grüßen .

Den König Wisivarnitra ,
Den treibt ' s ohne Rast und Ruh ,
Er »vill durch Kampf und Büßung
Erwerben Wasischta ' s Kuh .

O , König Wiswamitra ,
O , »velch ein Ochs bist Du ,
Daß Du so viel kärnpfest und büßest,
Und alles für eine Kuh !

Die alten , bösen Lieder ,
Die Träume schlünn » und arg ,
Die laßt uns jetzt begraben ; '
Holt einen großen Sarg .

Hinein leg ' ich gar manches,
Doch sag ' ich noch »»icht , »vas ;
Der Sarg muß sein noch größer ,
Wie ' s Heidelberger Faß .

Und holt eine Totenbahre
Von Brettern fest und dick ;
Auch muß sie sein noch länger ,
Als wie zu Mainz die Brück ' .

Und holt mir auch zwölf Riese »
Die »»»üssen noch stärker sein
Als »vie der >heil ' ge Christoph
In » Don » zu Köln ain Rhein .

Sie sollen den Sarg forttragen
Und senken ins Meer hi »»ab ;
Denn solchem großen Sarge
Gebührt ein großes Grab .

Wißt ihr , war »'»»»» der Sarg »vohl
So groß und schiver »nag sein ?
Ich legt ' auch meine Liebe
Und »»»einen Schmerz hinein .

Die heil ' gen drei Kön ' ge aus Morgenland ,
Sie fruge »» ii » jede »» Städtchen ;
„ Wo geht der Weg riach Bethlehen»,
Ihr lieben Buben und Mädchen ? "

Die Jungen und Alten , sie »vußten es nicht ,
Die Könige zogen »veiter ;
Sie folgten einem goldenen Stern ,
Der Iciictjtete lieblich und heiter .

Der Stern blieb stehn über Josephs Haus ,
Da sind sie hineingegangen ;
Das Oechslein brüllte , das Kindlein schrie ,
Die heil ' gen drei Könige saugen .

Verantwortlich: Für den gesamten Text : G . Stosfers ,
" ch . Hornfeld . Verleger G . Stoffer s .für Inserate :

Druck der uchdruckerei Gutenberg Hugo Eiteljörge ,
sämtlich in Düsseldorf .
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zu bedeutend ermässigten Preisen .
In allen Abteilungen unseres grossen Warenlagers sind für den grossen Weihnaclitsbedarf enorme Warenposten in übersichtlicher Weise zum Verkauf ausgestellt .

Auf einige durch besondere Billigkeit auffallende Posten erlauben wir uns besonders hinzuweisen :

Mehrere Hunüert albgepasste Hauskleider , I00 ^ _so
jedes Kleid 6 Meter , doppeltbreiter Stoff . . 1 “ TT1 ~ ' ’ ' '

Posten reinwollener Kleiderstoffe , ^ oo
gestreift , karriert und gemustert , bedeutend unter Preis . . Meter Mk .

Ein grosser Posten eleganter Modestoffe , |
in hochfeinen Mustern . Meter Mk .

50
das Kleid Mk .

Meters Hljert atiejaute reinwollen© Kleider
in allen modernen Farben , jedes Kleid 6 Meter , ^T* 00
in eleganten Kartons verpackt . . . Mk . ® Ul bi

00H «r 1 tv 1 1 ® 1 in nur guten , reinwollenen Qualitäten , P 00 O00 FI50 FA

Mehrere Hundert schwarze Beider 5 o 7 10

00

bis

Siamos© « -
Kleider ,

neue Dessins , waschecht , das
Kleid 6 Meter , doppeltbreit ,

Mk , 2 0 # 56™ 4° " w 8 6 5 #

Blaudruck -

prima Qualität ,

das Kleid 7 Meter . Mk . H ö °

Halbl . Betttücher

fertig gesäumt ,

Mk . $ 50

) Taschentücher ,

rein Leinen , fertig gesäumt , Dtzd .

Mk . g 50 g 00 4 00 bisiÖ 00

Hausschürzen ,

aus guten Siamosen ,

öö , 75 , 1ÖO pfg -

Hervorragende Answahl ii schwarzen n . farbigen Kleiderstoffen

für Kleider und ßlonsen .

1

Unterröcke , Morgenröcke , Hlouseia , Tücher , Hamenhemden , Bainen - Beinkleider ,
Boas , Tiscktüclier , Servietten zu bedeutend innässigten Preisen .

islüitllclie WlDtermftntel
werden der vorgerückten Saison wegen * u herabgesetzten Preisen verkauft .



V » 8 Neueste
in

Schüttwaren

Herren - Süefrl

mit Crummt - Absatz .
fast unverwüstlich , elastisch ,

336 empfiehlt

j\ f . Xortling ,

Grosse

Spielwaaren -fittsstellung
®t bei Fran ? Nahrath f)Viele Neuheiten !

Billige Pr eisei "H
Jtm Kaiserdenkmal .mimmumsxmieikimi 'SSKaat

15 KarlsplatK 15 .

Kölnerstr . 53 .

ca . 300 Herrle
in nur Ia . westfälischem Fabrikat

giebt zu äusserst billigen Preisen
auch auf

smr Theikablimgen ^
ab das

westfälische Herdlager
von

EBVieeir . Weltze 9
nur Kiilner « trati » e 58 .

Kölnerstr . 53 .

PiiMN - Gchlle in frört . Stoff imb (tatent ,
Puppruköpfe in Porzellan , Hol ; , Patent Blech « ud
Celluloid , mit und ohne Frisnr , echte und unechte
Haar - Perriickeu , Puppen Schuhe , Puppen Strümpfe ,
Puppenhüte , Gummischuhe für Puppen , alles in großer

Auswahl und zu de » billigsten Preisen .

GUttfr . Daweke , vorm . Car ! Klein ,
Haroldstraße 1 !) .

Pnppen - Ncparatureu an allen Arien Puppen , wozu
Arme und Beine in allen Größen und Sollen vorrätig sind ,

^ besorge ich prompt und billigst . 406 i .

stapln . '

eingetragene Schutzmarke für

nicht explodierendes
pennsylvanl .sch .eg Petroleum ,

Keine Ikplosions - u . Feuergefahren
durch Umfallen der Petroleum - Lampe .

, Triumph“ - Pötroleum ist wasserhell in Farbe , fast geruchlos , hervorragend
helles , sparsames Brennen , dabei wesentlich billiger als Kaiseröl .Lieferung im Stadtbezirk erfolgt den Wünschen der Kundschaft entsprechend
nach Bedarf , wöchentlich oder täglich , in plombierten roten Kannen
von circa 8 Pfund Inhalt frei ins Haus .

Stand , white Petroleum ( gewöhnliches ) in plombierten blauen Kannen , circa
8 Pfund Inhalt , ebenfalls frei ins Haus . — Das Publikum ist gebeten ,

nur plombierte Kannen anzunehmen . 269

Carl Andriessen ,
Fernsprecher 1279 . Düsseldorf , Bismarckstrasse Nr . 80

Ä

Passenies Weihnachts - Geschenk ! I

Einzig es bleibend richtiges System gesunden
Bier - Genusses .

In jedem Haushalt , zu jeder Zeit , Bier in einer Vortreff -
liclikeit , so gehaltreich und schmackhaft wie das

frischeste vom Fass .
Anerkannt
richtigster ,

einfachster u ,
sicherster

„ Bier - Siphon ' !
\ Köstlich bis

. zumießiea
Ttopfcn

Hem», Form, Fabrik-Mette and BtU gMChdlzt
" I . Pateat A. L 10804

Dwttdn Siphoafeeelbduft '

Ideal voll¬
kommendster
Reinigung u
Einfachheit

Innengefäss
von Glas (Bier
verträgt kein

Metall ) ;
Aussengei äss
von echtem

Bier -Versand in 5 Liter - GIobns - Selbsi - Scbänkerh
W Ha «, « !m . Ph . ä , lk| g£ ,h) '

im grossen Zwischenraum Kohlensäure , die Seele des Bieres ,
zur ConserviruDg ,

Unberufenen gesperrt . — Feinste Taielzierde !
Echt Füsener M . 2 , 75 , Münchener Pschorrbräu M . 2 , 25 , Dort¬
munder AciienbierM 1,75 , Dnnkles Bier ( Münch . Brauart ) M . 1,75 ,

Helles Exportbier 1, 50 N . 475

Coradiuastr . g J J 00 S j en > fern ^ eohe ,

Flaschen - und Sipbosbier - Versandt .
| Filialen : Kresazatra &se 13 u . LteopoMstrasse 54 .

BBUMmmammmmaamm

Zu dem Ausnahmepreise
von nur

Mark für den elegant gebundenen ,
50 Druckbogen Lexikon - Format in ge¬
diegenster Ausstattung umfassenden Band
kann von uns bezogen werden die trotz
der hohen ersten Auflage bereits in
zweiter Auflage zur Ausgabe gelangte

O . Mertens .
Mit Uber 600 Text -Illustrationen , 1 Titelbild und

6 Tafelbildern in feinstem Kunstdruck .

Für

4/ ,/Z Mk . 8
Solchen Paletot ? ! — Dieses Angebot muss

jeder Fachmann als eine nicht zu übertreffende

Leistung anerkennen ! B22

Ürner

Ecke Wehrhahn u .

£ KoJnerstrasse .

Damen - und Herren - Remontoir -

in Gold und in Silber , mit nur prima richtig gehenden und
sauber abgezogenen Werken . — Da ich grosse Posten direkt
aus der Schweiz bezogen , verkaufe dieselben zu den billigsten

Eogros - Preisen .
Mehrjährige , schriftliche , reelle Garantie 433

Reichhalt . Lager in Juwelen , Gold - u . Silbe waren .
" Bitte meine Schaufenster zu beachten . ,1_

Sämtliehe Waren sind mit Preisen versehen .

Düsseldorf , Max Mark , flingerstr . 8 .
ii

Eine Tasse aromatischer kräftiger

5?

K

Zu demselben Vorzugspreise ist von
uns zu beziehen :

Illustrierte Länder - and
Völkerkunde .

Unter Mitwirkung von Fachschuftstellern
bearbeitet von

M . Reyniond .
Mit nahezu 500 Abbiläurgen , 6 Landkarten in
Farbendiuck und umfassenden geographisch¬

statistischen Notizen und Tabellen .

Wir bemerken ausdrücklich , dass der Vor¬
zugspreis von 3 M per Stück nur bis Weihnachten
Gültigkeit hat .

Expedition der Bürger - Zeitung ,
Charlotfenstrasse 41 .

L4.<WLWSL« WLL <LW' « ***- » - SSO®» » !rWRÄSSÄSLK '0

ist ein hoher Genuß .
Wer sich denselben verschaffen . will , kaufe seinen

Kaffee in den Verkaufsstellen von

Gustav Jürgens .
Diese Kaffees werden

1 . direkt aus den Plantagen bezogen ,
2 . sorgfältig gewählt und sortiert ,
3 . auf einfache natürliche Weise , ohne Beschwerung !

des Gewichts , ohne Zusatz von Farben und !
anderen künstl . Verschönerungsmittelngeröstet , !

4 . die Mischungennach langjährigenErfahrungen !
hergestkllt und

5 . zu billigsten Preisen verkauft .
per Pfd . von 05 an bis M . 1 , 70

Als besonders gangbare , feinschrmckendeund kräftige
Sorten empfehlen wir : jbo
Nr . 4 . Feine Haushaltungsmischung , p . Pfd . 90 Pfg .
Nr . 3 . Feinste Westindische Mischung , p . Psd . 1 , 00 M .
Nr . 0 . Feinste Java - Mischung . . p . Pfd . 1 , 40 M .
Verllraffees zu 90 Pfg . , 1 , 00 , 1 , 20 , 1 , 50 M .

Snsta ? Jüroeis ,
« * *

Kurgplah 18 , Friedrichs straße 107 .
Gerresheim , Bah » - und Louiscustraße » Ecke .

/ ,

MK " grösstes "WC

Spezial - Geschäft
Deutschlands

li

M ? ..

Klasferstrasse Al i ^ iis ^ eldorf Krenzstrasse 4 . 32

Ijerfesf - Paletots von Mk . 8 bis 5 0 IsMN - Müge von M k . 8 m » 50 Knäden - Müge von Mk . Äbm ^ O
Winter - faktots von Mk . 8 b » 60 Rock - Müge von Mk Zd b i s 55 Knakn - pntei mu . Sbu 18
pelerinen - pnfel von Mk . 15 bis 70 tzockreits - Myge von Mk . E5 wsHO Xnaben - paletots von Mk . 5 w * ZO
Kaiser - JÜantel von Mk . 15 bi s 45 1unZ ! ings - Muge von Mk . 0 bis 40 Biounen , Jacken , Uoteti nsw .

HM - billiget . -W>8
Hosen vom M . S bis SO « • Loden - Joppen von M . T bis SO S



Bau¬
kalender ,

Ungenieurkaknöer,

für
Maler , Schlosser , Schreiner
u . alle sonstigen Gewerbe ,
Mal Vorlagen

in grosser Auswahl ,
sowie

sämtliche Gewerbeliteratur
vorrätig bei

Friedrich Wolfrum ,
Buchhandlung,

I Kasernenstrasse 351

H . Bollig’ s
Anktionshaus

irtuj - unil
fnritiiitr . - ^ t 22a,

stehen billig zu verkaufen :
Nutzbaum - Buffets und
Vertikows , Bücherschr . ,
Schreibtische , Pfeiler - und
Sophaspiegel , Tische und
Stühle , Sophas u . Sessel ,

Haus - Uhren ,
sowie Möbel aller Art ,

ferner

eine sehr schöne Answahl
Oelgemäläe ,

Zeichnungen und
Radierungen

guter Meister , sowie mehrere

AvtiKschranKe ,
geschnitzteSophas « nd
Sessel , Uase « , Teller rtr .

passend für 495

Fest - Geschenke .

Keim Bruch mehr !
5000 Mail! KklodaW

demjenigen , der beim Gebrauch
neines Bruchbandes ohne Feder
ncht von seinem Bruchleiden voll -tändig geheilt wird . Man hüte
ich vor minderwertigen Nachah¬
nungen . Auf Anfrage Broschüre
; ratis und franko durch das

Pharmacentische Vurean ,
Balkenburg ( & ) , Holland .

Da Ausland — Doppelporto . 175

Herren - rai Mei-
Auziige ,

Ueberzieher ,
Hosen ,

[Damen - Kragenj
und

Japettes ,
sowie

Kleiderstofiß ,
[ Teppiche |

etc . etc . 233

in irosser Anall
auf

Teilzalilung
Warn- lä 1M-

Crelit -Gescläft
von

S . OsswaldI.
)

46 Wehrhahn 46 .

Ä
0©OOOOOOO0©O0OÖÖOOO©OI Vk

M . Schneider

Inhaber : 03o ^ BUcttMlCCCV

5200 Meter

In Folge des gemeinschaftlichen Einkaufs für meine Geschäfte bin ich in der Lage , trotz

der enormen Preissteigerung in der Textilbranche , meinen geehrten Kunden derartige Vorteile für

den Weihnachtsbedarf zu bieten , wie solche von jeder anderen Seite vollkommen ausgeschlossen

sein dürften .

Ein Posten reinwoll . doppeltbreiter Q
Crepe und

( reeller Preis ca . Mk . 1 , — bis Mk . 1 , 30 )

95 kosten Pfennig pro Meter . 66

Pin Posten reinwoll . , ca . 110 - 115 cm
breiter Taflet . Beige

elegante Qualität In grossem Farben - Sortiment

( reeller Preis ca . Mk . 1 , 30 bis Mk . 1 , 50 )

„ pro Meter Pfennig . 66

Ein Posten doppeltbreiter Beige D o \ # A
nopp£ und ildyC

besonders geeignet für solide Hauskleider

( reeller Preis ca . 65 Pfg , bis 90 Pfg . )

99 Pfennig pro Meter . 66

Ein Posten reinwollener , ca .
150 cm breiter * schwerer

( reeller Preis ca . Mk . 2 , — pro Meter )

Wetterloden

„ pro Meter
uo

Pfennig 66 .

Eiu Posten reinwollener , ca . 130 cm breiter , schwerer , eleganter

Damen - Tuche

in grossem Farben - Sortiment (reeller Preis Meter ca . Mk . 3 , — bis Mk . 3 , 50 )

155

99 . Pfennig pro Meter 66
etc . etc . 508

4C
jfo , .kV

oooooooood
Von der Reise]

zurück .
- Wohne jetzt -

Kaiser Wilhelmstr . 42j

Dr . Petersen ,

Gottfr . Krausen ^
( Inli . : Fritz Krauses )

Kohlen -, Koks - , Brikets - , Brennholz -) )
Gross - und Klein - Handlang

i ■ Comptoir , Wohnung und Lager : -
Burgplatz 28 / 29 Düsseldorf Burgplatz 28 / 297920( Hauptlager : Bahngelände Worringerstrasse ) .
Fernsprecher 1181 . " WA Preislisten stehen gerne zu Diensten

H . Rottländer
Oberbilk Oberbilk

Josef str . 2 , a . d . Kölnerstr .

Uhren , Qoldwaren
in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen . Weitgehendste

Garantie . Reelle Bedienung .
Brillenlager .

Reparaturen in bekannt bester Ausführung . — Ankauf
und Eintausch von altem Gold und Silber . 316

*
t

Kunstgewerbe - Museum ,
Friedrichsplatz 3 5 , Düsseldorf , Friedrichsplatz 3 - 5 .

Agr Grosse "7WG

IuternationaJe Oiipal - Meri . s-Aüsstellii
veranstaltet von der Hotkunsthandlung Bismeyer & Kraus .

Eintritt 50 Pfg , 411
Wochentags von 10 — 4 Uhr , Sonntags von 10 - 1 Uhr

Illustrierte Katalage u . Preisverzeichnisse an der Kasse .

Spezial - Arzt für Nierenleiden ,"

Flora - Garten .
Düsseldorf .

Sonntag den 10 , Dezemberc ,
nachmittags 4 Uhr :

Hilitär - Konzert
ausgefährt von der Kapelle dea
Niederrh . Füsilier - Regts . Nr . 89 ,
unter Leitung des Kgl . Musik-
dirigenten Herrn W . Kohn .

Eintrittspreis & Person 50 Pfg
Kinder 25 Pfg .

Abonnenten frei 7284 -
Zehnkarten 3 Mk . an der Kasse.

, Schenkwirtschaft I

M FrickiWM »
von

Carl Stnrr ,
! Tormlius - u . Herzogstr . Eck

Irden Donnerstag Abend

E Leberklötze
{ mit Sauerkraut
ß SV Echtes - M «

IVWiMfer Mgklditt
f direkt vom Faß .

j Spezialität : Bergalten

| mr Liter Mk . 1 . 20 . 54

1

p . r Liter Mk . 1 . 20 .

j Diverse Schnittchen .
Reine Weine re .

KW

I

Restaurant
Zur Pilion“

Breitestrasse 15
empfiehlt

pten lli' ieil . Miltaistisci
von 0 , 60 Pfg . an nnd höher ,

Zehnkarten 5 Mark .

Ff . Lager - u . Exportbier
per Glas 10 Pfg .

ArcWtod f. Bramliein ,

Mit
beson

; nur i
sich zu

»men ii

mi Wem .
Krüstchen , diverse Schnittchen.

»fielbor
t nächst
nn soll

DV " Jeden Sonntag : -WS

Hasenpfeffer
40 Pfg .

Haltestelle der elektr .
Bahn Düsseldorf- Krefeld . 292

Die 3
it einit

drob

IpPP P PPPPP f
Technisches Institut

für 8648

I
Künstliche Zähne .

Bismarckstr . 86 .
.1 . Fischer , Zahntechniker .

Zahnleidende !
Künstliche Zähne mit und

ohne Gaumen , nach meinem Ver
fahren , entsprechend allen An¬
forderungen .
Plomben in Gold , Silber etc etc .

Schmerzlose Zahnoperationen
bei Betäubung , 359

C . Kämpf ,
geprüft . Zahntechniker ,

Marienstrasse 8 ,nächst dem Königsplatz .

Deren J
ten seit
ch an 1
cht bet
Mrenei
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!N Sto
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zu
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Die billigsten Puppenperriilkeri
nnd Puppenköpfe

kauft man

GrafenbergerstratzeLl .
Sämtl . Reparaturen an Puppen ,

sowie Einsetzen einzelner Glieder
werden promt besorgt . 427

I . Hiltersscheid
Grasenbergerstratze 21 .

Pelzwaren .

•MeeHMMMMHMMMHeeeeeeeeeeeeHt

Alle Reparaturen « ud Ver¬änderungen . sowie jede Bestellung
wird nach Wunsch und Zufrieden

heit ausgeführt . 'J . 8chenkenbacli
Pelzwaren - Fabrikant ,

21 Flingerstrasse 2
Ecke Mittelstratze

Unangenehmer Verwechselung
halber erkläre , daß sich mein

schüft nur ^21 Flingerstrasse 21»
Ecke Mirtelstratze , befindet .
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